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Kontakt: 
Für weitere Informationen, Bestellung von Bild-
material oder Interviewanfragen wenden Sie sich 
bitte an Debora Coico: 
 
Tel. 044 447 44 00 oder debora.coico@tearfund.ch 
 
TearFund ist eine christliche Entwicklungs- und 
Nothilfeorganisation. Zusammen mit lokalen, 
christlichen Partnerorganisationen in Ländern des 
Südens fördert und stärkt TearFund benachteiligte 
Menschen durch Bildung, Basisgesundheit und Ein-
kommensförderung. 
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TearFund: Weihnachtsaktion zugunsten von Not leidenden Menschen in Nordkenia 

 
Und siehe, es hungerten die Hirten auf dem Feld 
 
„Unsere Tiere müssen wieder stark werden, um uns mit Milch und Fleisch zu ver-
sorgen“, erzählt Familienvater Leruk Siakunye aus dem Marsabit-Distrikt in Nordkenia. 
„Bis dahin sind wir dringend auf Hilfe angewiesen.“ 
 
Verbranntes Land, hungernde Menschen, unterernährte Kinder, verendete Tiere. 
Das ist die schreckliche Realität in weiten Teilen Kenias. Insgesamt leben rund 39 
Millionen Menschen in Kenia. Für sechs bis zehn Millionen ist das Trinkwasser knapp. 
Vier Millionen können sich nicht mehr ausreichend ernähren und sind auf Hilfe an-
gewiesen. In einigen Gegenden sind über 20 Prozent der Kinder unter fünf Jahren akut 
unterernährt. Besonders hart trifft es Kleinbauern und Viehzüchter. Sie hatten sich 
von der letzten Dürre im 2006 noch nicht erholt. 
 
Leruk und seine Frau Nacha haben sechs Kinder, zwei von ihnen sind jünger als 5-
jährig. Leruk ist Viehzüchter: „Früher, vor der schlimmen Dürre im 2006, besass ich 
eine grosse Rinderherde. Nach der Dürre blieben mir noch eine Hand voll Rinder. Ich 
dachte, dass ich meine Herde wieder aufstocken könne, doch leider regnete es seit 
Oktober 2006 fast nicht mehr. Jetzt habe ich nur noch drei geschwächte und ab-
gemagerte Rinder, die keine Milch mehr geben! Der Regen ist zum Glück jetzt doch 
noch gekommen, doch es braucht Zeit, bis unsere Tiere wieder stark genug sind, um 
uns mit Milch und Fleisch zu versorgen. Bis dahin brauchen meine Kinder, meine Frau 
und ich dringend Nahrungsmittelhilfe. Ich bitte Sie ganz fest, uns zu helfen.“ 
 
Weihnachtshoffnung schenken, die nährt: 
Für 50 Franken erhält eine Familie wie jene von Leruk Siakunye ein Paket mit Nahrung 
für einen Monat. Für 70 Franken bekommt ein unterernährtes Kind während vier 
Monaten Ergänzungsnahrung. Die lokale Bevölkerung wird im TearFund-Projekt aktiv 
miteinbezogen. 
Für weitere Auskünfte oder Interviews dürfen Sie uns gerne kontaktieren. Kontakt-
person: Debora Coico 
 


